
Das Schweizer  
Bildungssystem

In der Schweiz gibt es viele Möglich­
keiten, sich im Laufe des Lebens  
weiterzubilden und den Beruf zu 
wechseln. Wenn das Gymnasium 
nicht das Richtige für dein Kind ist, 
bedeutet das nicht, dass es später 
kein Studium machen kann. Die 
Wege können je nach Kanton etwas 
unterschiedlich sein. Hier ist eine 
Übersicht der möglichen Optionen.  

Eine Lehre ist ein grossartiger Einstieg in die Berufswelt.  
Danach stehen einem viele Türen offen.  

Es gibt aber viele Wege zum Traumberuf.

Sprich mit deinem Kind darüber,
was es gerne macht – und auch
gut kann. Welche Lehrstellen 
decken sich mit diesen Vorausset­
zungen? Mit unserem Online- 
Fragebogen zu Stärken und  
Interessen unterstützen wir bei 
dieser Frage. 
migros.group/de/talent-matcher

Oberstufe/10. Schuljahr

EFZ-Lehre
Eidgenössisches  
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❷	Die Berufsmatura kann während  
oder nach der Lehre absolviert 
werden.

❶		Nach Abschluss verwandter  
Berufe ist der Einstieg in das  
2. Lehrjahr möglich.

❸	Für das Universitätsstudium  
ist nach der Berufsmatura ein  
Passerellenjahr nötig.

❹	Für einige Studienrichtungen  
ist ein Berufspraktikum oder ein 
Vorkurs Voraussetzung.
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